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* “an Erhöhung des Fl 


der Flugzeuge der Marine. 
in überſeeiſchen Ländern vorgeſehen. 


nach neuerlichen Verhandlungen am Mittwoch und Don⸗ 
tag 10 Uhr morgens vom Verband der Textilarbeiter als 
beendet erklärt. Die nom Verband der Textilarbeiter 
aufgeſtellten Forderungen, die wir ſeinerzeit bekannigehe⸗ 


0 worden. Es wurde ein diesbezügliches Protokoll aufge⸗ 


bis auf einige kleine Unternehmen, welche das Abkom⸗ 


| Demenkzationakreit der Naphthaarbeiter 


terſdütung der Streikenden der Fabrik „Len“ haben nun 


auch durchgeführt wurde. 


bände im Namen des „Textilarbeiterverband es in Sachen 


ſt eine Vereinbarung getroffen worden, 
geſtern abgelaufene Handelsabkommen zwiſchen 
Weiden Ländern auf 15 Tage, 
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Raiches Tempo der englüchen Aufrüſtung 


Es werden weitere 20 Millionen Pfund für Rüſtungen gefordert. 


London, 10. Juli. Die engliſchen Aufrüſtungen 
gehen in erhöhtem Tempo weiter. Amtlich wird bekannt⸗ 
gegeben, daß im Nachtragsetat Rüstungen für das Heer, 
die Flotte und die Luftflotte im Geſamtbetrage von un⸗ 
geſähr 20 Millionen Pfund von der Regierung gefordert 
werden. Die neuen Rüſtungs forderungen, die dem Un⸗ 
ter hauſe noch vorgelegt werden, beziehen ſich auf Be: 
ſchleunigung des Baues von Kriegsſchiſſen und den Neu⸗ 
bau non Kriegsſchiſſen auf eine Erhöhung der Luſtſlot⸗ 
tenſtärke und auf Erhöhung der Munitions⸗ und Waſſen⸗ 
be iinde des Heeres. Im einzelnen ſetzen ſich die 
19 652 700 engliſche Pfund betragenden Nachtrogsforde⸗ 
rungen wie folgt . Flotte 1 059 000 Pfund, 
Heer 6 600 000 Pfund, Luftflotte 11 700 000 Pfund, 
Munition und Waffen 293 700 Pfund. 

Für die Flotte wird eine Bel ſchleunigung der Fectig⸗ 
ſtellung der Schiffe des Baupoogrammd. von 1936 ver⸗ 
langt, weiterhin zwei neue Kreuzer von je 5000 Tonnen, 
19 Zerſtörer, 1 Flugzeugträger und 4 U⸗Boote. 
Für die Luftflotte wird zunächſt eine Erhöhung des 
Mannſchaftsſtandes von 50 000 auf 55 000 Mann ver⸗ 
langt. Von größter neu) üt aber die Forderung 
en der 
erſten Kampflinie“ 15 1750 Maſchinen, ausſchließſich 
Weiterhin iſt eine gewaltige 
Erhöhung der Geſamtzahl der britiſchen Luftgeſchwader 
Bis zum Jahre 


Der Vielitzer Textilarbeiterſtreit 
erfolgreich beendet. 
Der Textilarbeiterverband im Bielitzer Bezirk wurde 


nerstag, bei denen eine Einigung erzielt wurde, am Frei ⸗ 


ben haben, ſind von dem Unternehmerverband anerlannt 


nommen, daß von den Parteien unterzeichnet wurde. 
Die Arbeit iſt am Freitag in den Textilbetrieben 


men noch zu unterzeichnen haben, aufgenommen worden. 
Die Aktion der Textilarbeiterſchaft wurde ſomit nach 
einem 7tägigen Streit mit einem vollen Erfolg beendet. 


Kros no. 
In Krosno ſtehen die Arbeiter der Leinenſabrik 


8 die der Lodzer Firma Scheibler und Grohmann 
gehört, feit vier Wochen im Oklupationsſtreik. Zur Ur 


die Naphthaarbeiter des geſamten Krosnoer Gebiets 
einen 24ſtündigen Demonſtrationsſtreik proklamiert, der 


Außerdem hat die Zentralkommiſſion der Klaſſenver⸗ 


des Streils bei „Len“ im Miniſterium für ſoziale Für⸗ 
ſorge interveniert. Das Miniſterium hat die Angelegen⸗ 
heit des Bezirksarbeitsinſpeltor zur Behandlung uͤber⸗ 
wieſen. 


Boinid-icansäficesSandeisneonitocium 
für 15 Tage. 


Zviſchen den ae Polens und Frankreichs 
derzufolge das 
beiden 


d. h. bis zum 25. dul, 


lückenlos berichtet. 


1939 ſollen in britiſchen Ueberſeebeſitzungen 37 Kampf⸗ 
n gegenüber den jetzigen 25 zur Verfügung 
tehen. 

Einſchließlich der Ergänzungsforderungen belaufen 
ſich die Rüſtungsausgaben im Staatshaushalt von 1936 
euf annähernd 188 Millionen Pfund Sterling. Davon 
entfallen auf die Flotte 81 Millionen Pfund, Landheer 
56 Millionen, Luftwaffe 51 Millionen. 

London, 9. Julii. Die Marine⸗Experten beſchloſ⸗ 
ſen, die zwei Kriegsſchiſſe, deren Bau bereits beſchloſſen 
wurde, mit 14zölligen Geſchützen zu armieren, auch wenn 
die Vereinigten Staaten ihre nächſten zwei Schiffe mit 
16;ölligen Geſchützen ausrüſten. Auf dieſe Entſcheidung 
hatte der Unterſchied Einfluß, der zwiſchen den Keiegs⸗ 
ſchiffen, welche für den Fernen Oſten beſtimmt ſind, und 
den für Europa beſtimmten Schiffen gemacht wird, do 
allem Anſchein nach das 14;öllige Geſchütz eingeſührt 
wird. 


neuer iconzöfiicher Rüktungstredit 
| von der nimmer angenommen. 


Paris, 
ihrer Freitagfigung einen Gefegentmmf über die Eröff⸗ 
nung eines neuen Kredits für die nationale Verteidigung 
im Höhe von 500 Millionen Franken angenommen. 
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verlängert wird. Bis zu dieſem Termin glaubt man, ein 
proviſoriſches Abkommen zuſtandegebracht zu haben. Die 


weiteren Verhandlungen über das eigentliche Handelsab 
e werden im Herbſt in Paris beginnen. 


1 8 Schritt in Danzig. 
Verſtimmung in Berlin. 


Berlin, 10. Juli. Die Erklärung des en 
diplomatiſchen Vertreters in Danzig, Miniſter Paper, 
legentlich ſeines Beſuches beim Senatspräſidenten ori. 
jer, daß die polniſche Regierung irgendeine Aenderung 
der rechtspolitiſchen Lage Danzigs nicht zulaſſen werde, 
hat hier einen ſehr ungünſtigen Eindruck hervorgerufen. 
Die Ungewißheit über die Haltung Polens in der Dan⸗ 
ziger Frage iſt jetzt noch bedeutend geſtiegen und die 
Preſſe hat allen Grund, nach den aufbrauſenden Ergüſſen 
zum Wochenbeginn mit Aeußerungen zurückzuhalten und 
die Danzig⸗Kampagne vorläufig als beendet zu erachten. 
Die deutſche Oeffentlichkeit wird in der Danziger Frage 
völlig einſeitig informiert. Dies galt nicht nur von den 
Genfer Berichten, die nur in der amtlichen Faſſung ge⸗ 
bracht werden dürfen. Weder die Vorſprache der diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Frankreichs und Englands in der 
Wühelmſtraße noch die Rückkehr des Hohen Kommiſſars 
Leſter nach Danzig wurde hier offiziell bekanntgegeben. 


Dem Hohen Kommiſſar wurden bei ſeiner Rückkehr 
in die Freie Stadt polizeiliche Ueberwachung ſowie ein 
Polizeiauto angeboten. Leſter lehnte beides ab und ging 
zu Fuß nach ſeiner Wohnung. Nur über die Perſefu⸗ 
tionsmaßnahmen der Danziger Nationalſozialiſten wird 
Heute z. B. über das Verbot der 
„Danziger Nationalen Zeitung“, des Organs der deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei, auf 5 Monate. Das Verbot wird 
damit begründet, daß das Blatt die Zuſtände im Dritten 
Reich und die reichsdeutſchen Fe Elfen 
angegriffen habe. 


England hebt Deen aul. 


London, 10. Juli. König Eduard VIII. unter 
zeichnete am Freitag eine Verordnung, wonach die gegen 
Italien e Sanktionsmaßnahmen mit dem 10. 


Juli aufgehoben werden. 


10. Jilf. Die Kammer har im Vertenf 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Keine Garantieverpflichtungen mehr 
im Mittelmeer. 


London, 10. Juli. Der franzöſiſche Botſchaſter 
in London ſprach am Donnerstag im Außenminicherium 
vor und erklärte, daß nach Anſicht der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung die Garantieverpflichtungen im Mittelmeer zu 
beſtehen aufgehört hätten. 


Auch die Sowjetunion hebt die Sanktionen auf. 

Moskau, 10. Juli. Der Rat der Volkskommiſſare 
erließ eine Verordnung, wonach vom 15. Juli an ſämtliche 
Beſchlüſſe über die Anwendung der Sanktionen ärger 
Italien unwirkſam ſind. 


Kritit der engliſchen Kolonialpolitil. 


London, 10. Juli. Im Unterhaus fand am Dow 
nerstag eine eingehende Ausſprache über die Kolonial⸗ 
politik Großbritanniens ſtatt. Es wurde von der Oppo⸗ 
ſition eine Kürzung des Haushalts um 1000 Pfund zum 
Zeichen der Mißbilligung der Kolonialpolitik beantcagt. 
Der Antrag wurde jedoch von den Regierungsabgeordne⸗ 
ten abgelehnt. 


Nalien legt den Geſandtſchaften 
in Addis Abeba Beſchränkungen aul. 


W aſhin gton, 10. Juli. Hier iſt ein Bericht des 
amerikaniſchen Geſandten in Addis Abeba eingelaufen, 


aus welchem hervorgeht, daß die italieniſchen Behörden 


die Benutzung der Funkſtation der Geſandtſchaft für die 
Zeit von 15 Tagen verboten haben. Gleichlautende Ver⸗ 
kole erhielten auch die Geſandtſchaften von . 
England und Frankreich. Der amerikaniſche Geſandte 
teilte weiter mit, daß er nur mit größter Weihe die Ge⸗ 
nehmigung erhalten hat, die Radiodepeſchen aus Wa⸗ 
ſpington abnehmen zu 1 


der ueberfall auf d auf die italieniſche 
Fliegermiſſion in Abeſſinien. 


Ro m, 10. Juli. Bei dem Ueberfall auf die itafleı 
niſche Fliegermiſſion in Lekemti in Abeſſinien find, wis 
die amtliche Agencia Stefani meldet, insgeſamt 12 An, 
gehörige der italieniſchen Luftwaffe ums Leben gekommen. 
Außerdem wurden 2 eingeborene Dolmetſcher getötet. 

Bei dem Ueberfall handelt es ſich, wie „Giornale 
d'Italia“ in einem kurzen Zuſatz zu der amtlichen Mel⸗ 


dung betont, um einen der Zwiſchenfälle, die ſo oft nach a 


kolonialen Eroberungen nach Abſchluß des Feldzuges in⸗ 
treten. Es habe ſich um eine Aktion „abeſſiniſcher Ak 
ber“ gehandelt. 


um die Abſchaffung der Oltupationsſtreiis 
in Frankreich. 
Paris, 10. Juli. Im franzöſiſchen Senat hal der 


Zunenminifter Salengro vor einigen Tagen auf eine An⸗ 
frage von rechter Seite erklärt, daß die Regierung bereit 
ei, Fällen von Oktupationsſtreits entgegenzutreten. 
In Ergänzung dieſer Erklärung erklärte der Innenmini⸗ 
ſter ſpäter, daß die Regierung in Fällen, wo die Arbeiter 
im Okkupationsſtreik ſtehen, zunächſt alle gütlichen Wege 
verſuchen werde, um die Arbeiter zur Unterlaſſung der 
e des Betriebes zu bewegen. 

Heute hielt die ſogenannte Linksdelegation, 


v. h. 


eine Repräſentation aller Parteien der Volksfront, eine 
Sitzung ab, in welcher einſtimmig eine Entſchließung in 
Sachen der Olkupationsſtreiks angenommen wurde. Die 


Arbeiter werden in dieſer Entſchließung aufgefordert, 
Olkupationsſtreiks wie überhaupt jede Aktion zu unter⸗ 
laſſen, durch welche die Arbeiterklaſſe die Sympathien 
der Oeffentlichkeit verlieren könnte. Indem der Regie⸗ 
rung das volle Vertrauen zum Ausdruck gebracht wird, 
wird die Arbeiterſchaft aufgefordert, die Regierung in 
teine Zwangslage zu verſetzen, während die Unternehmer 
»Laufgerufen werden, die Lohnabkommen loyal einzuhalten. 
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Neue Zufammenſtöße in Paläfſtina. 


Jeruſalem, 10. Juli. An der Stadtgrenze von 
Jeruſalem kam es heute zu Schißereien zwiſchen aufitän: 
diſchen Arabern und engliſchen Soldaten. Zwiſchen Mit: 
dal und Lydda ſtieß eine Militärpatrouille auf eine 
Gruppe Araber, die im Begriff war, die Chauſſee uf⸗ 
zu reißen. Es kam zu einer Schießerei, bei welcher auf 
engliſcher Seite ein Soldat verletzt wurde. Zwſchen Haifa 
und Tel⸗Aviv wurde ein Autobus von Arabern überfallen. 
Ein jüdiſcher Inſaſſe wurde auf der Stelle getötet, fünf 
weitere verletzt. Verletzungen trugen auch zwei Soldaten 
der engliſchen Wache davon. Am Orte trafen Militäver⸗ 
tärkungen ein, die die Verfolgung der Araber aufnahmen. 


5 Nillionen japaniſche Siedler 
für Mandſchuluo. 


Tokio, 10. Juli. Nach einer Meldung der Zeitung 
„Tokio Nitſchi“ ſollen in den nächſten zwanzig Jahren 
5 Millionen japaniſche Siedler in Mandſchukuo 
angeſiedelt werden. Die Koſten für dieſen großen Sied⸗ 
lungsplan werden auf 2 Milliarden Yen berechnet, wovon 
800 Millionen Den von der Regierung zur Verfügung 
geſtellt werden ſollen. N 


Aus Welt und Leben. 


300 Todesopfer der Hitze in USA. 
Zwei Drittel von Nordamerika von der Hitze erſaßt. 


Die Hitzewelle in Amerika hat bereits 300 Todes⸗ 
spier gefordert. Nework meldete am Donnerstag abend 
46 Grad Celſius im Schatten. 

Das Hitzegebiet erſtreckt ſich jetzt von den Rocky 
Montains bis zum Atlantiſchen Ozean über zwei Drittel 
der Vereinigten Staaten. Die Leiden der Bevölkerung, 
beſonders im Mittelweſten, find unbeſchreiblich. Was vie 
Sonne noch nicht vernichtet hat, wird von den Millionen 
Heuſchrecken kahlgefreſſen. Die Bundesregierung ſchätzt, 
daß 3 bis 5 Millionen Menſchen direkt von der Hitze ge⸗ 
roffen wurden. 282 


. — 
Ottawa, 10. Juli. In der Provinz Ontario haben 

in den letzten drei Tagen über 50 Perſonen den Tod durch 

Hitzſchlag erlitten. Durch die Dürre find große Ernte⸗ 


ſchäden entſtanden, die in die Millione gehen, 


Die Schlacht um die Palmen. 

Wie aus Kairo berichtet wird, kam es in Oberägyp⸗ 
ten zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen mehreren 
Dörfern über das Eigentum an zwei Dattelpalmen. Der 
Streit entbrannte urſprünglich zwiſchen zwei Fellachen⸗ 
familien. Im Verlaufe einer heftigen Auseinanderſezung 
ergriffen jedoch die beiden Dörfer der beiden Familien 
Partei, bis ſchließlich 200 Perſonen mit Prügeln, Meſſern 
und Feuerwaffen an dem Streit beteiligt waren. Die 


Polizei griff ſchließlich ein und trennte die Streitenden. 


Vier Fellachen wurden getötet und zwanzig ſchwer ver⸗ 


Tageschronit. 


Lodzer 
Ein vierter Bizeftadtpräfident? 


Wie verlautet, ſoll in der Lodzer Stadtverwaltung 
noch ein weiterer Vizeſtadtpräſidentenpoſten geſchaſſen 
werden. Auf dies Amt ſoll der ehemalige Vizewojewode 
Seydlitz aus Thorn berufen werden. Sollte ſich dies be⸗ 
wahrheiten, dann hätte Lodz vier Vizepräſidenten: Lu⸗ 
komſki, Kozlowſki, Ponczek und Seydkitz. (p) 

Dieſe Meldung mutet unwahrſcheinlich an. An Stelle 
des Regierungskommiſſars Wojewodzki wurde Ing. Gla⸗ 
zek zum vorläufigen Stadtpräſidenten von Lodz ernannt. 
Als dieſer aber den Poſten des Leiters des Wilnger 
Eiſenbahnbezirks angeboten erhielt, verließ er einfach 
Lodz. Vorläufiger Stadtpräſident wurde Ing. Godlewſki. 
Bald darauf folgte die Ernennung des erſten Vizeſtadt⸗ 
präſidenten Lukomſki, fo daß Lodz außer dem Stade präſi⸗ 


denten 3 Vizepräſidenten bekam. Der Vizeſtadtpräſident 


Ponczek hat nur ganz kurze Zeit amtiert und hat bezahl⸗ 
ten Krankheitsurlaub. Nuß ſoll das Amt eines vierten 
Vizepräſidenten geſchaffen werden. Es ſei daran erinnert, 
baß es während der ſogenannten „Parteiwirtſchaft“ nur 
zwei Vizeſtadtpräſidenten gab. Die „vorläufige“ Stadt⸗ 
verwaltung iſt auch in dieſer Hinſicht eine eigenartige! 


Konflikt in der Bauinduſtrie. 


Die Arbeits⸗ und Lohnbedingungen in der Bauindu⸗ 
firte in Lodz und Umgebung wurden bekanntlich durch ein 
auf dem Wege eines Schiedsgerichts erfolgtes Lohnab⸗ 
kommen geregelt, wobei für Maurer und Zimmerlente ein 
Stundenlohn von Zl. 1,12 feſtgetzt wurde. In der letzten 
Zeit kam es jedoch in verſchiedenen Bauunternehmen we⸗ 
gen der Löhne zu Konflikten, da das Lohnabkommen 
nicht eingehalten wurde. Die Bauarbeiterverbände haben 
eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt, die die Lage der 
Arbeiter in den einzelnen Bauunternehmen prüft. Es 


wurden hierbei zahlreiche Verſtöße gegen die Beſtimmun⸗ 
gen des Lohnabkommens, Mangel von Lohnbüchern uw. 
e Alle feſtgeſtegn Verſehluy gen murden dem 
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Strafreferat des Arbeitsinſpektorats gemeldet, während 
bei Feſiſtellung der Nichteinhaltung des Lohntarifs der 
Lohnunterſchied auf dem Gerichtswege eingetrieben wer⸗ 
den foll. 

Stillegung der Textilfabrik Haebler. 

In der Fabrik von Haebler in der Dombrowſla 23/25 
herrſchte vor kurzer Zeit ein langer Okkupa'ionsſtreik, der 
damit beendet wurde, daß die Fabrikleitung den Arkei⸗ 
tern verſprach, daß die Fabrik für die nächſte Zeit an 
zwei Tagen in der Woche im Gange ſein wird. In der 
vorigen Woche wurde die Arbeit aber auf einen Tag in 
der Woche reduziert und geſtern wurden die Arbeiter 
überhaupt nicht mehr in die Fabrik hineingelaſſen, indem 
eine Bekanntmachung herausgehängt wurde, daß vie 
Fabrik ganz ſtillgelegt werde. Die Arbeiter haben ſich 
an ihren Verband mit der Bitte um Hilfe gewandt. 


Schlägereien und Ueberfälle. 


In der Nacht zu Freitag wurde der jährige Mie⸗ 
czyflaw Malkiewicz, wohnhaft Rokicinſka 153, als er nach 
Hauſe ging, von drei Männern überfallen, die ihm einige 


Meſſerſtiche verſetzten. Vorübergehende rieſen die Ret⸗ 


tung&bereitfchaft herbei, die den Ueberfallenen ins Kran⸗ 
kenhaus überführte. Die Täter ſind geflüchtet. 

Im Hauſe Pieprzowa 8 kam es zwiſchen dort wohn⸗ 
haften Schäftemachern aus Konkurrenzgründen zu einer 
Schlägerei, wobei die Eheleute Chaim und Szajndſa Bo⸗ 
lembiowſka verletzt wurden, fo daß zu ihnen die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 

Als der Wärter des Hauſes Zamenhoſſtr. 13, Joſef 
Zielinfki, geſtern nacht einem Hauseinwohner das Tor 
öffnete und wegen der zu geringen Sperrgebühr feiner Un⸗ 
zufriedenheit Ausdruck gab, ſchlug der Hauseinwohner auf 
den Hauswärter mit einem Stock ein und brachte ihm 
Verletzungen am Kopfe bei. Es wurde die Rettungs⸗ 
beteitſchaft gerufen, die dem mißhandelten Zielinſki einen 
Verband anlegte. a 

In der Kontna 47 kam es zwiſchen einigen betrunke⸗ 
nen Männern zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher 
ber Konſtantny Bareik, wohnhaft Kontna 36, ermitich 
verletzt wurde, fo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch neh 
men mußte. 

In allen Fällen hat die Polizei eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Immer wieder Lebensmüde. 


Im Volkspark auf dem Konſtantynower Waldlande 
wurde ein junger Mann bewußtlos ve al Der 
Mann erwies ſich als der 30 jährige Leon Galewfki, wohn ⸗ 
haft Kilinfkiſtr. 60, der in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Miſchung von Sublimat und Jodtinktur zu ſich genom⸗ 
men hatte. Zu dem Lebensmüden wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die ihn in ernſtlichem Zuſtande ins 
Krankenhaus überführte. 

In der Karolewfkaſtraße trank die 29jährige Wero⸗ 
nila Lipinfla ohne beſtimmten Wohnort, Jodtinktur. 
Auch die Lipinjla wurde des ernſten Zuſtandes wegen ins 
Krankenhaus geſchafft. 


Dreiſter Einbruchsdiebſtahl. 

Geſtern nacht wurde in dem Optikergeſchäft von Ro⸗ 
szak, Petrikauer 111, ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl der⸗ 
übt. Durch Einſchlagen der Schaufenſterſcheibe drangen 
Diebe in das Geſchäft ein und ſtahlen verſchiedene Appa⸗ 
rate. Die ſofort eingeleitete polizeiliche Fahndung führte 
zur 7 e von zwei Männern, und zwar des Jan 
Ulinſti, wohnhaft Lagiewnicka 8, und Dawid Guterman. 
Lagiewnicka 15, bei denen verſchiedene vom Diebſtahl 
herrührende Apparate im Werte von 1500 Zloty vorge: 
funden wurden. Sie wurden den Unterſunchungslehör⸗ 
den überwieſen. 

Wieder ein Kind zurülkgelaſſen. N 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung wurde geſtern wiederum ein Kind zurückgelaſſen, und 
zwar ein etwa 3 Monate altes Mädchen. Das Kind 


wurde dem Findelheim zugeführt. 
Zuammmenſtuß zischen Wagen und Straßentahn. 
An der Ecke Limanowſki⸗ und Bialaſtraße fuhr eine 


Zufuhrbahn auf den Wagen des Moszek Izraelewicz, 
Dolna 12 09 auf. Der Wagen wurde leicht be 
ſchädigt. Der Wagenlenker Izraelewicez wurde infolge 
des heftigen Zuſammenpralls verletzt, fo daß zu ihm ein 
Arzt gerufen werden mußte. — In der Dworſkaſtraße 
wurde der 15jährige Boleſlaw Dudziak, wohnhaft Za⸗ 
polfla 22, von einem Wagen überfahren. Dem Knaden 
erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe und ſchaffte ihn nach 
Haufe. 


Vom Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter 
wird uns geſchrieben: Am morgigen Sonntag beranitai- 
ten wir im Garten des Herrn Scharf in ber Napiortow⸗ 
ſkiſtraße 22 unſer diesjähriges Gartenfeſt, verbunden mit 
verſchiedenen Zerſtreuungen, Chorgeſängen und Tanz 
Nicht zu vergeſſen ſei auch das Stern⸗ und Scheibenſchie⸗ 
ßen, wobei diesmal die erfolgreichen Schützen ganz beſon⸗ 
dens gut davonkommen werden. Für das leiblich Wohl 
der Gäſte hat die Vereinswirtſchaſt verſprochen, fürſorg⸗ 
lich zu ſein. Es iſt ſomit alles geboten, um den Gäſten 
auf einige Stunden den grauen Alltag vergeſſen zu 
wachen. ö 


m 
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Drei Frauen verbrannt. 
Bründe auf dem Lande. 
Im Dorfe Antoniowka, Gemeinde Wygieldow, 


Kreis Laſt, entſtand auf dem Anweſen der Jozefa Strzel⸗ 
czyk infolge eines ſchadhaften Kamins Feuer, das ſich jehr 
raſch ausbreitete und nach kurzer Zeit auf drei weitere 
Anweſen übergriff. Während der Rettungsaktion wagten 
ſich drei Frauen, und zwar die Schweſtern Pelagja und 
Marjanna Adamczewſki ſowie die Weronika Jaros in das 
bereits brennende Haus hinein, um noch verſchiedene 
Hausgegenſtände zu retten. Inzwiſchen waren aber die 
Balken bereits durchgebrannt und das brennende Haus⸗ 
gebälk ſtürzte zuſammen, die drei Frauen unter ſich be⸗ 
grabend. Den unmenſchlichen Anſtrengungen der Feuer⸗ 
wehr, die inzwiſchen herbeigeeilt war, gelang es noch, 
die Frauen den Flammen zu entreißen, doch hatten ſie be⸗ 
reits ſo ſchwere Brandwunden davongetragen, daß ſie 
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarben. Die 
vier Anweſen wurden ein Raub der Flammen. Der 
Brandſchaden beläuft ſich auf 17 000 Zloty. 

Im Städtchen Dzialoszyn, Kreis Wielun, das erſt 
vor einigen Tagen von einer ſchweren Feuersbrunſt heim⸗ 
geſucht wurde, entſtand vorgeſtern wiederum Feuer. Und 
zwar geriet das Gehöft des Antoni Muſtal infolge Blig⸗ 
ſchlages in Brand und wurde eingeäſchert. Muſial e⸗ 
rechnet ſeinen Schaden auf 4000 Zloty. | 

Im Dorfe Zawadla Nowa, Gemeinde Drzewee, 
Kreis Kolo, entſtand auf dem Anweſen des Friedrich Hirt 
Feuer, das ſich raſch auf alle Gebäude des Anweſens aus 
breitete, die eingeäſchert wurden. Auch hier beträgt der 
Brandschaden 4000 Zloty. 


* Im Torſloch ertrunken. 

In einem großen Torfloch im Dorfe Lubien, Kreis 
Kaliſch, badete der 20jährige Mikolaj Robny. Er geriet 
hierbei an eine tieſe Stelle und erkrank. Die Leiche 
wurde geborgen. 


Schwerer Gewitterſturm über Sieradz 
Ueber den Kreis Sieradz ging am Donnerstag ein 


ſchwerer Gewitterſturm, verbunden mit elektriſchen Ent⸗ 


ladungen nieder. Der Sturm fegte mit ſolcher Gewalt 
dahin, daß zahlreiche Bäume entwurzelt oder umgebrochen 
ſowie viele Dächer von Scheunen und anderen Wirtſchafts⸗ 
gebäuden abgetragen wurden. In vier Fällen ſchlug der 
Biitz in Gebäude und zündete, doch konnte das Feuer im⸗ 
nter im Keime erſtickt werden. Im Dorfe Sitkulicze ſchlug 
ber Blitz in einen Baum, unter welchem der Wjährige 
Staniſlaw Kozla vor dem Unwetter Schutz geſucht hatte.“ 
Kozka wurde vom Blitz getroffen und ſchwer verletzt; er 
wurde ins Krankenhaus nach Sieradz geſchafft. Überdies 
wurden drei Stück Vieh vom Blitz erschlagen. Infolge des 
heftigen Regens wurden die niedriger gelegenen Wieſen 
und Felder überſchwemmt, wodurch beträchtlicher Schaden 
verurſacht wurde. | 
Schmuggler an der Grenze angeſchoſſen. 
Im Dorfe Wygielzow, Gemeinde Praszka, Keeis 
Wielun, an der deutſch⸗polniſchen Grenze kam es zwiſchen 
Schmugglern und der Grenzpolizei u einer Schießerei. 
Die Einwohner des Dorfes Antoni Konieczny, 20 Jahre 
alt, und Staniflaw Pietruszkla, 25 Jahre alt, waren der 
Grenzwache als Schmuggler bekannt und ſtanden daher 
unter genauer Beobachtung. Als ſie vorgeſtern wieder 
verſuchten, die deutſche Grenze zu überſchreiten, ſtießen fte 
auf ein deutſche Grenzwache, die die Schmuggler auffor⸗ 
derte, umzukehren. Als dieſe der Aufforderung nicht 
Folge leiſteten, griff die Grenzwache zur Waffe und feu⸗ 
erte mehrere Schüſſe ab. Pietruszla wurde hierbei ſchwer 
verletzt und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden, 
rährend Konieczuy nur leichtere Verletzungen davontru⸗ 
und ins Arreſtlokal eingeliefert werden konnte. 


. 


Geſtern verkündele das Lodzer Bezirksgericht das 
Urteil im Prozeß gegen Staniflaw Frenkiel und Rafal 
Strykowſki, die der verſuchten Erpreſſung an dem Beſißer 
der Firma „PAW“ angeklagt waren. Und zwar beſaß 
Strykowſki als ehemaliger Angeſtellter der Firma „PA W“ 
kompromittierendes Material gegen dieſe und er trat mit 
derm geweſenen Beamten des Finanzamtes in Zdunſka⸗ 
Wola, Staniflam Frenkiel, in Verbindung. Beide ver⸗ 
ſuchten nun von dem Beſitzer der „PAW“⸗Firma, Zelwer, 
6000 Zloty um den Preis der Hausausgabe der kompro⸗ 
mittierenden Dokumente zu erpreſſen. Zelwer ſetzte hier 
von jedoch die Polizei in Kenntnis, die die beiden Erpreſ⸗ 
ſer ſeſtnahm und gegen ſie eine Unterſuchung einleitete. 
Das Urteil lautete für beide auf je 6 Monate Gefängnis, 
welche Strafe ihnen jedoch auf Grund der Amneſtie ge⸗ 
ſchenkt wurde. 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 5 

Heute haben folgende Apokheken Nachtdienſt: Kazan, 
Limanowfkiego 80, Trawkowſta, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar⸗ 
tozewfki, Petrikauer 95, Czynſli, Rokicinſta 58, Slwar⸗ 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfka 59. 


Wirb neue Leſer für dein Platt! 


Sport. 
Die Sportveranſtaltungen für heute und morgen. 


Der Sportkalender für heute und morgen ſieh: ſehr 
lager aus. Außer den letzten Spielen um die Meiſter⸗ 
* ſchaft der A⸗Klaſſe, einigen Spielen um die B- und 
EeKlaſſe ſowie der Schwimm⸗Meiſterſchaft der Militär⸗ 
ö ſportvereine kommen keinerlei wichtige Wettbewerbe zum 
Austrag. An A⸗Klaſſeſpielen finden nachſtehende ſtatt: 
Heute, um 17.30 Uhr, auf dem WRiS⸗Platz: Union⸗ 
Touring — SKS; morgen, LKS⸗Platz 17.15 Uhr: 
5 — Wima, MESPlab 17.15 Uhr RAS — Mak⸗ 
lobi, KE⸗Platz in Pabianice 10 Uhr Burza — PTC. 


Sparringſpiel Polen — Phöbus am 19, Juli in Lodz. 

Zwiſchen dem Polniſchen Fußballverband und dem 
Lodzer Bezirksverband kam es zu einer Einigung, daß 
das leßte Sparringſpiel der polniſchen Olympiamann⸗ 
ſchaft in Lodz ausgetragen wird Als Termin wurde der 
19. Juli beſtimmt. Als Gegner iſt die ungariſche Mann⸗ 
at Phöbus vorgeſehen. Beide Mannſchaften begegnen 
) 1 in einem ähnlichen Spiel am Tage vorher in War⸗ 
hau. Nach dem Spiel in Lodz wird der Verbandskapi⸗ 
4 tän Kaluza die polnische Mannſchaft, die Polen bei den 
1 


elympiſchen Spielen vertreten wird, aufſtellen. 


! Die Nationalmannſchaft der Straßenſahrer. 
Der Radfahrerverband hat auf feiner letzten Sitzung 
ſoigende 15 Fhrer für die Nationalmannſchaft beſtimmit: 

Starzynſki, Targonſki, Michalak, Napierala, Kapial M., 

Ferſak⸗Zalewſki, Waſilewfli, Matczak, Cyran, Oleecki, 
Aielinſki, Kapiak J., Zagorſki, Ignaczak (alle Warſchau), 

id Ritter (Bromberg). 

‘ Die Fahrer M. Kapiak, Michalak, Napierala, Ste: 

u und Targonſki bilden die olympiſche Kernmann⸗ 
dlaft. 


Oberſchleſien. 


Vachfende Unzufriedenheit unter 
den Arbeitsloſen. 


Bei der Brotverteilung auf der Arbeitsloſenſtelle in 
Myslowitz lam es am Mittwoch zu Zwiſchenfällen, weil 
die Arbeitsloſen mit der Brotverteilung nicht einverſtan⸗ 
den waren. Etwa 40 Arbeitsloſe drangen in das Büro 
N des Leiters der Arbeitsloſenabteilung ein und forderten 
b e darüber, warum ſie noch keine Arbeit zuge⸗ 

* 


u 
un 


feilt erhalten haben, obgleich fie ſeinerzeit auf den Liſten 
berzeichnet waren. Der Leiter gab ihnen die erfordecli⸗ 
chen Aufklärungen und verſprach, bei der nächſten Arbei⸗ 
teranforderung auch ſie zu berücksichtigen. Die Riche 
koennte ohne polizeiliche Intervention wiederhergeſtollt 
werden. Wie es heißt, iſt der Zwiſchenfall dadurch hervor⸗ 
gerufen worden, daß Naturalien auch an ſolche Perſonen 

ansgegeben wurden, die darauf deinen Anſpruch haben. 


noch ein Oltupations treit 
auf „Deutſchland“⸗Grube. 


Im Verlauf des Mittwoch iſt auf der „Deutſchland⸗ 
grube“ bei Schwientochlowitz unerwartet ein „polniſcher“ 
Streik ausgebrochen. Auch dieſe Grube gehört der Don⸗ 
nersmarckverwaltung, die bereits einen Konflikt mit den 
Arbeitern auf Blücherſchächte bei Boguſchowitz führt, 
nachdem vorher ein ſolcher auf der Schleſiengrube bei 


* 


Chropaczow beſtand. Beim Konflikt auf der Schleſien⸗ 


Kube, wo ein Hungerſtreik durchgeführt wurde, kam 
ſcchließlich eine Einigung dahin zuſtande, daß die Schle⸗ 
flengrube etwa 150 Arbeiter auf die „Deutſchlandgruße“ 
überführte. Da nun dieſe Arbeiter übernommen wurden, 
will die Donnersmarckverwaltung jetzt 150 Arbeiter der 
Teutchlandgrube in Turnus ſchicken, obgleich ſeinerzei: 
beſchloſſen wurde, daß mit der Uebernahme der 150 Leute 
von der Schleſiengrube keinerlei Maßnahmen auf diejer 
Grube getroffen werden. Die Donnersmarckverwaltung 
bat dieſe Turnuſſe beſchloſſen, ohne bisher die Genehmi⸗ 
gung vom Demobilmachungskommiſſar zu beſitzen. Eine 
# Telegation der Arbeiterchaft begab ſich zum Demobil⸗ 
machungskommiſſar nach Kattowitz, der die Entſcheidung 
treffen ſoll. Seitens des Betriebsrats der Deutſchland⸗ 
rube wird erklärt, daß die Lage des Betriebes in keiner 
inſicht die Maßnahmen der Verwaltung rechtfertigt. 


Streik in der Stahlmöbelſabrit in Chor zom. 
Infolge Lohndifferenzen iſt am Mittwoch in der 
Stahlmöbelfabrik Grochula und Hodala in Chorzow auf 
der Kattowitzer Straße ein Streik ausgebrochen, in den 
. ganze Belegſchaft eingetreten iſt. Die Beſitzer des 
Anternehmens weigern ſich, den tariflichen Verpflichtun⸗ 
gen nachzukommen. Die Angelegenheit iſt dem Arbeiks⸗ 

ipeltor überwieſen worden. 


Streikunterbrechung auf den Blücherſchüchten. 
Am Mittwoch gegen 8 Uhr hat die Streikleitung be⸗ 
2 den Streik auf den Jankowic⸗Schächten auf 14 


— 


Tage zu unterbrechen, bis die Ingenieurkommiſſton die 
Unkerſuchungen vollzogen hat. Da unter dieſen Umſtän⸗ 
den auch die Verwaltung ihren Stillegungsantrag zurück⸗ 
zog, iſt für 14 Tage eine „Ruhepauſe“ eingetreten, nach⸗ 
den der eigentliche Streitpunkt, die ſofortige Entlaſſung 
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von 100 Arbeitern, durch den Demobilmachungskommif⸗ 


ſar abgelehnt wurde. Fraglich iſt nun, ob die Verwal⸗ 
tung der Donnersmarckgruben in der Lage iſt, eine Reor⸗ 
ganiſation des Betriebes vorzunehmen, bzw. die finan⸗ 
ziellen Mittel hierzu aufzubringen. Bekanntlich ſoller 
die vorhandenen Kohlenvorräte abgebaut und der Betrieb 
nur möglich ſein, wenn eine weitere Vertiefung der 
Schächte erfolgt. Dies will aber die Verwaltung nicht, 
ſondern will die vorhandenen Kohlenlager durch eine nahe: 
liegende Grube abbauen. Jedenfalls iſt die Gefahr einer 
Entlaſſung von etwa 1000 Arbeitern und Beamten immer 
noch offen und es ſcheint, daß man durch den Streikab⸗ 
bruch nur eine günſtigere Situation für die Behörden ind 
die Ver. lung herbeiführen will. 


Dos; uu weitere Veränderung in der Intereſſen⸗ 

gemeinſchaft? 

Vor einiger Zeit wurden Gerüchte laut, daß der 
Betriebschef der Pilſudfkihütte, die der Intereſſengemein⸗ 
Schaft gehört, Ing. Przybylſki, abgelöſt und durch eine 
andere Perſönlichkeit erſetzt werden ſoll. Zunächſt wurde 
dieſes Gerücht als jeder Grundlage entbehrend beſtritten. 
Nun heißt es aber, daß Ing. Przybylſki doch durch den 
Ing. Brach erſetzt werden ſoll, der Leiter der Maſchinen⸗ 
abteilungen in der Intereſſengemeinſchaft iſt. Ob Przy⸗ 
bylſti zu jenen zwei Direktoren mit Schnapka gehört, ne 
ſich ihre Gehälter nicht kürzen ließen oder ob andere Dif⸗ 
ferenzen zwiſchen ihm und dem jetzigen Gerichtsvorſitzen⸗ 
den beſtehen, war nicht zu ermitteln. Es iſt auch nicht 
befannt, ob für Przybylſki auch ſchon ein Poſten auf 
früherer Stelle vorhanden iſt, wie man ſich um den ab⸗ 
geſetzten Schnapka bemüht. Jedenfalls ſtellt es ſich her⸗ 
aus, daß die Sanierung der Intereſſengemeinſchaft erſt 
erfolgen kann, wenn man einige Direktoren ſaniert, die 
dieſes Unternehmen unter Gerichtsaufſicht nur in weitere 
Schulden brachten. Wann einmal“ hier hinter die Kuliſſen 
geleuchtet werden kann, um die Mißwirtſchaft bloßzuſtel⸗ 
len, iſt noch nicht bekannt, aber gerade alles, was um die 
Intereſſengemeinſchaft geht, hängt aufs engſte mit der 
Sanacja zuſammen. 


Gegen 3000 Zloty Raution freigelaſſen. 

Der im Zuſammenhang mit der geheimen NS Da 
verhaftete Reſtaurateur Ruſſek iſt gegen eine Kaution don 
3000 Zloty aus der Haft enklaſſen worden. Wie es heißt, 
hat er ein umfaſſendes Geſtändnis bezüglich ſeiner Zuge⸗ 
hörigkeit zur NS DAB abgelegt und zugegeben, daß er 
auf Adolf Hitler den Treueid geleiſtet hat. Mit Ruſſek 
find vier weitere Perſonen verhaftet worden, derenSchick⸗ 
ſal noch unbekannt iſt. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Go etwas lann nur in der Ubespieczalnia 
möglich ſein. nn 


Die Klagen über die „Übezpieczalnia“ (Krankenkaſſe) 
werden immer allgemeiner. Nicht nur, daß die Kranken 
nicht immer anſtändig unterſucht werden können, da bei 
manchem Rayonarzt zuviel Patienten anweſend ſind und 
der Arzt ſich dadurch nicht ſoviel Mühe geben kann, ſich 
mit dem Kranken genügend zu befaſſen, ift die Klage über 
die ungenügende Verabreichung von Medikamenten jehr 
eft berechtigt. Das kann man beſonders dann feſtſtellen, 
wenn der Kranke, der in der Übezpieczalnia verſichert iſt, 
ſich genötigt ſieht, außer dieſer Hilſe noch einen Privatarzt 
aufzuſuchen. Leider kann ſich ein, gewöhnlicher Sterblicher“ 
eine private Arzthilſe nicht bald leiſten und erſt in den 
dringendſten Fällen wird der Weg zum Privatarzt gegan⸗ 
gen. Was aber vor einigen Tagen einem Mitglied in 
der Ubezpieczalnia geſchah, iſt kaum zu glauben. Kommt 
da ein Kranker mit einem Rezept an den Schalter ber 
Apotheke in der Ubezpieczalnia und verlangt die auf dem 
Rezept vorgeſchriebene Medizin. Staunend erfährt er 
von der ihm bedienenden Medizinerin, daß dieſes derzeit 
nicht auf Lager iſt und er erſt in drei Tagen kommen 
möge. Der Kranke begibt ſich hierauf zum Direktor. Sier 
wird er freilich nicht ohne weiteres vorgelaſſen. Eine 
weibliche Angeſtellte fragt zunächſt nach ſeinem Begehr. 
Sein Wunſch, daß er perſönlich vorgelaſſen werden 
möchte, nützt nichts. Schließlich übergibt der Kranke 
das Rezept, welches die Angeſtellte dem Herrn Direltor 
übermittelt. Der Herr Direktor erſcheint und begibt ſich 
mit dem Kranken in die Apotheke. Hier wird ſeitens des 
Direktors dem Leiter der Apohteke Vorhaltung gemacht, 
worauf ſchließlich die Medizin angefertigt wird. O5 die 
angefertigte Medizin dieſelbe war, die der Kranke vor der 
Intervention des Direktors bekommen ſollte, können wir 
als Laien nicht beſtätigen. Eine Ungeheuerlichkeit iſt es 
jedenfalls, wenn ein Kranler zur Antwort erhält, daß die 
Medizin beſtenfalls in drei Tagen abgeholt werden kann. 
In drei Tagen kann man auch ſchon eine Leiche ſein. 
Die organiſierte Arbeiterſchaft hat wahrlich nicht dazu die 
Krankenhaſſe erbaut und ausgebaut, um jetzt ſo behandelt 
zu werden. Der Ruf nach Mitbeſtimmung der Arbeiter 
ſchaft in der Verwaltung, ſozuſagen nach Wiedererrichtung 
der Selbſtverwaltung in den ſozialen Körperſchaften, und 
beſonders in den Krankenkaſſen, wird immer berechtigter. 


Der Bauchtyphus it eine Krauthelt der ſchmutzigen Afinde 
darum waſche ver leder Mahlzeit die Sünde! 


In der Lehmgrube tödlich verunglückt. 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich in der Lehmgrube 
der Firma Jüttner und Bollek im Komorowice. Der 36 
Jahre alte Johann Sobanſki aus Komorowice war in ver 
Lehmgrube mit dem Loslöſen von Lehmmaſſen beſchäftigt, 
als ſich ein größerer Lehmblock loslöſte und den Arbeiter 
verſchüttete. Er erlitt innere Verletzungen. Als Hilie 
eintraf, gab er noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, ſtarb 
aber auf dem Transport in das Spital. Der Verun⸗ 
glückte war längere Zeit arbeitslos und erſt drei Wochen 
bei der Firma Jüttner und Bollek beſchäftigt. Er Hinter 
läßt feine Frau und zwei Kinder. Der ſchwergeprüſter 
Frau wendet ſich allgemeine Teilnahme zu. 


Ein Arbeitsjitbiläum. 


Der bei der Firma Joſephy in Bielitz beſchäfligie 
Genoſſe Andreas Bathelt feiert am Montag kommen⸗ 


der Woche ſein 50jähriges Arbeitsjubiläum bei obiger 
Firma. Genoſſe Bathelt it einer von der alten Garde. 


Für die Intereſſen der Arbeiterklaſſe kämpfte er ſchon im 
früheren Fachverein, der ſeinen Sitz in Altbielitz hatte. 
Seine Arbeitskollegen aus der Dreherei II nehmen die⸗ 
ſen ſeltenen Fall zum Anlaß, um dem Jubilar die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche zu entbieten. Möge es ihm vergönnt 
ſein, in Geſundheit ſeinem Erwerb nachzugehen, möge er 
aber auch einen ungetrübten Lebensabend bei auskömm⸗ 
licher Altersrente erleben. Auch wir ſchließen uns dieſen 
Gratulanten an. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 12. Juli 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.10 Schalipiat: 
ten 12.03 Konzert 14.30 Hörſpiel 15 Humor 
15.30 Sportratgeber 16 Muſik 17 Soliſtenkonzert 
18.30 Konzert 21 Lemberger Welle 21.30 Abend 
unter den Goralen 22 Sport 22.20 Salonmuſil. 


Kattowitz. N 
10.30 Leichte Muſik 15 Funkbericht 15.10 Mitte! 
lungen. 

Königswufter haufen. 


6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10.45 Fantaſien 12 Konzert 14 Kinderfunkſpie! 
15 Konzert 18.30 Melodien und Rhythmus 20 
Parademärſche 22.20 Davispokalſpiel Deutſchlano 
Jugoflawien 23 Wir bitten zum Tanz. 

eslau. 


12 Konzert 14.10 Für die Frau 15.30 Kinderfunk 

18.30 Kornrauſchen 20 Wir fahren ins Land 22.45 

Tanzmuſik. 1 
Wien. 

11.45 Orcheſterkonzert 13 Konzert 

Stadt der Lieder 24. Zigeunermuſik. 


Br 


17.50 Aus der 


Soliſten am Mikrophon. 


In den heutigen Rundfunkkonzerten treten folgende | 


Soliften auf: Um 16 Uhr aus Lemberg mit einem Gel 
genrezital Marja Marco, die bei Klavierbegleitung des 
Dr. E. Steinberg Werke von Joachim Händl und Szyma 
nowſti vortragen wird, und um 16.30 Uhr der Sänger 
Mikolaj Warwa, der Opernarien ſingen wird. 


Muſikaliſches Ieetend. 


Einen fröhlichen und gediegenen Charakter wird die 
heutige Sendung um 19 Uhr tragen. Daran nehmen fo 
ausgezeichnete Kräfte wie der Sänger Alexander Waſtel, 
die Sängerin Stefanie Miller und das kleine Rundfunk⸗ 
orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Z. Gorzuynſki 
teil. Das Programm ſetzt ſich aus einem Strauß belieb⸗ 
ter und populärer Melodien, aus gefälligen Liedern und 
aus leichten Orcheſterwerken zuſammen. Es wird die 
wirklich ein angenehmes Wochenende ſein. 


Von Leuchtturm zu Leuchtturm. 


Der polniſche Rundfunk übermittelt heute um 16.45 
Uhr ſeinen Hörern eine Reportage des Staniſlaw Miodu⸗ 
szewſki aus dem Gdingener Hafen. U. a. wird der Autor 
die Bedeutung der Leuchttürme für die Seefahrt ein⸗ 
gehend beſprechen. 


Die morgigen Sendungen des Lodzer Senders. 


Um 15.30 Uhr erfolgt ein von Staniſlaw Gembary⸗ 
wicz ausgearbeiteter Vortrag für den ſporttreibenden 
Lodzer Arbeiter. Um 15.45 Uhr wird Frau Aurelja 
Pluskowfka in ihrem Reiſefeuilleton über die Sitten und 
das Leben im Wilna⸗Gebiete erzählen. 

— —— —— P PPP EEE 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Die Greintive des Lodger Bertrauensmännerrates 


hält am Montag, dem 13. Juli 1. J, um 7.30 Uhr abends 
im Lokale Petrikauer 109 eine Sitzung ab. Da die kom⸗ 
menden Stabtratwahlen beſprochen werden, fo ift das Er⸗ 
ſcheinen ſämtlicher Exekutivmitglieder umbedingt er for⸗ 


Lodz Montag, den 13. Juli, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer, 
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Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(49. Fortſetzung) 


Das raubte ihr für eine kurze Zeit die Be bernd ig 
die ſie doch gerade jetzt ſo notwendig brauchte. 


Ein Schweigen, das von Sekunde zu Sekunde pein⸗ 
licher wurde, laſtete über den wenigen Menſchen, bis Fran 


Wallrab grollend und in beinahe drohendem Ton ſagte: 


„Mir ſcheint, Sie kennen meinen Schwiegerſohn, 
Fräulein?“ f 
Dies unperſönliche, geringſchätzende „Fräulein“ 


ließ Marlis erröten, aber ſie zwang das raſch aufwallende 
Empfinden nieder. Eben wollte ſie Antwort geben, aher 
Seldern kam ihr zuvor. Er hatte ſich leidlich gefaßt, 
höflich verbeugte er ſich vor Marlis. 

„In der Tat, wir kennen uns, ich hatte die Ehre, 
im Haus von Fräulein Gröners Vater zu 
wir waren befreundet.“ Er ſtreckte ihr, als ſei zwiſchen 
ihnen nicht das geringſte vorgefallen, oder als ſei in 
Wahrheit nie etwas anderes zwiſchen ihnen geweſen als 
Freundſchaft, die Rechte entgegen. Aber Marlis ſah 
wohl, daß die Männerhand zitterte. 
Sich den Anſchein gebend, als bemerke ſie die ihr 
gebotene Hand nicht, ſagte ſie gelaſſen: „Befreundel 
dürfte wohl etwas zuviel geſagt ſein!“ ö 


Sein Oberkörper bog ſich ein wenig zurück, als habe 
ſie ihm einen Stoß verſetzt. Und ſchrill gellte die Stimme 
ſeiner Braut, die ſich wohl von ihrer Erſtarrung erholt 
hatte: „Zuviel geſagt? Ich glaube eher, damit iſt zu we⸗ 
nig geſagt worden! Oder wie ſoll ich es mir ſonſt erklä⸗ 
ren, daß du das Fräulein mit dem Vornamen anredeſt? 
Und auch dein ſonſtiges Verhalten läßt darauf ſchließen, 


MIRA 
11 Liſtopada 16 
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deulſche Sozlal. Frbeitepartei Polens 


Ortsgruppen: Na enen und Lodz ⸗Sũd 


Am Sonntag, dem 19. 
Ortsgruppen in Maryſin, im 
von der Halteſtelle Maryſin, ein 


— e = 
N MN 


verkehren: 


ul, ab 9 Uhr früh, veranftalten beide 
äldchen des Herrn Piech, 5 Minuten 


Bolfspeitung — Sonnabend, ben 11. Aufl 1836 


daß fie dir einmal nahegeſtangen hat!“ In ein Schluch⸗ 
zen ausbrechend, ſtieß ſie hervor: „Oh, ich verſtehe alles! 
Deshalb ſollten wir durchaus hierher, du 1 0 dich 


bloß mit dieſem Fräulein treffen!“ 


Fräulen Wallrab hatte an ſcheinend in dieſem Au⸗ 
genblick gänzlich vergeſſen, daß es ihrer und ihrer Eltern 
dringlicher und wiederholter Aufforderung bedurft Halt 
ehe Seldern der Einladung, hierher zu kommen und mit 
ihnen gemeinſam den Urlaub zu verbringen, Folge ge- 
eiſtet. 


Marlis lief Gefahr, ie Beherrſchung zu verlieren. 
Derartigen rückſichtslos brutalen Angriffen war ihre 
ohnedies etwas hilfloſe Natur nicht gewachſen. 


Plötzlich aber ſpürte ſie Beiſtand; Doktor Berger: 
gruen befand ſich, als ſei das richtig ſo, neben ihr und 
ſagte halblaut: „Fräulein Gröner, würden Sie ſo lie⸗ 
benswürdig fein und ſich Stefans annehmen? Er läuft 
3 e und die kann ihn womöglich jetzt 
nicht gebrauchen.“ 


„Ich denke, Frau Langenhan iſt überhaupt nicht 


da? Warum lügen Sie uns denn an, Fräulein? Wir 


werden uns ordentlich über Sie beſchwören, Fräulein!“ 
Endlich konnke Frau Wallrab einen Teil ihres auf 
geſpeicherten Zornes loswerden! Sie ſchimpfte 
ſchalt, daß Marlis ſie belogen und betrogen habe, 5 
hätten Frau Langenhan ſprechen wollen, und dieſe Per⸗ 
ſon hier habe geſagt, Frau Langenhan fet gar 1 5 zu 
Hauſe! 
Wahrſcheinlich gefalle ſie ſich in der Rolle der Hercin 
Bergengruen fühlte mehr, als er es ſah, wie Marlis 
innerlich zitterte. Aber an ihn reichte Frau Wallrabs 
Wut noch lange nicht heran. Er lächelte beinahe beln⸗ 
ſtigt, ſtellte ſich gelaſſen und ſogar ein wenig breitbeinig 
vor Frau Wallrab auf, während er ganz gemütlich, aher 
% 


Heute und folgende Tage! 


Das erſchütternde Drama aus dem Leben der Erdarbeiter, unter dem Titel: 


„Nenſchen aus dem Tunnel“ 


at VICTOR MAC LANGLEN n E. LOVE 


. in den Hauptrollen 


übernimmt alle in das Brunnen ⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Solid — Schnell — Billig 


et De ee EEE DU EEE TEE EEE 1 2 


und 


Brunnenbau 
Unternehmen ARl. ALBRECHT 


Lödz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 288-46 


Anlage nouer Urummon, Flach⸗ und Ziel 
bohrungen, Noparaturen an Haud⸗ und 
Motorpumpen ſow. Kupferſchmiedeardeiten 


mit einer unverkennbar ſcharfen Beſtimmtheit ſagte: 
„Wenn Fräulein Gröner Ihnen auf Ihre Frage geant ⸗ 
wortet hat, Frau Langenhan ſei nicht zu Hauſe, dann 
heißt das, ſie iſt nicht zu ſprechen. 

Ich denke, das verſtehen Sie, nicht wahr? 

So, und nun nehme ich an, daß Sie, meine ſehr ber. 
ehrten Herrſchaften müde vom Stehen ſein werden; darf 
ich Ihnen vorſchlagen, ſich in die Veranda oder den 
Wohnraum für die Penſionäre zu begeben?“ 

Familie Wallrab war ſo verblüfft, daß ſie wider⸗ 
ſpruchslos folgte. 

Zwei Minuten ſpäter war der Schauplatz der Szeue 


— 


ber, und Bergengruen ſah gerade noch, wie die „liebe“ 


Braut den Verlobten mit Vorwürfen überſchüttete. 


Es gelüſtete ihn keineswegs, Weiteres zu vernehmen, 

und er begab ſich auf die Suche nach Marlis. 

„Dachte ich mir“, ſtellte er ſachlichen Tones feſt, als 
er fie im Büro weinend vor dem Schreibtiſch ſitzend fapd. 
Sie fuhr auf, wurde glühend rot, und ihr Kummer über 
dieſen unerquicklichen Auftritt, an dem ſie ſich völlig un⸗ 
ſchuldig fühlte, verwandelte ſich unter ſeinem ſpöttiſch⸗ 
überlegenen Blick in trotzige Scham. 

„Nun werden Sie wenigſtens wiſſen, woher meine 
ſchlechte Meinung über die Männer ſtammt“, ſprudelte 
fie heraus, angreifend und ſich verteidigend zu gleicher 
Zeit. a 

Der Spott in ſeinen Augen 
trotzdem bekannte er aufrichtig: 
recht!“ 

Mißtrauiſch muſterte ſie ihn, am liebſten hätte ie 
zornig gejagt: Nun, dann iſt es ja auch gut! Was mi⸗ 
ſchen Sie ſich überhaupt in meine perſönlichen Angelegen 


heiten? 
Fortſezung folgt. 


verſchärfte 
„Eigentlich 


ſich noch: 
ni: Mr 18 
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Nebenbei: 
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und Tonfilmzugabe 
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„ Kiechlicher Anzeiger. 
Kirche. eee 8 Uhr Frühgottesdienſt 
3 e 2 60 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienft 
mit hl. Abendmahl — p. tter Wade 12 Uhr Be pre 
mit hl. Abendmahl in polnischer nen N 


Alter % „ Sonntag, 6 Uhr nachmittag Vas, 

Sate * 1 1 bet iffiego 3. Sonntag, 10 Up 

thaus, dz, Siesakowoſkiego 3. Sonntag, e 
Gotlesblent — B.&hehler n 1 


Bethaus Salate. ae 2. Donnerstag, 7,30 Uhr 
Bibelſtunde — P. S 

Zdrowie, Haus Grab. Sonntag, 10 Leſegettes dienſt 

St. Michaell⸗Gemelnde, Bethaus. Jule 141. Senn 
tag, 10 Uhr Gottesdienft — 8 Zundel 

Na annisı Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdlenft 
P. Lipfti. 9.45 Uhr 2 10 Uhr Hauptgottesdienſt 


verbunden mit verſchiedenen Zerſtreuungen, Ueberraſchungen wie auch 
Muſik und Tanz. 

Die Teilnebmerkarten find bei den Vertrauensmännern der 
Ortsgruppen von Süd und Zentrum und am Feſttage an Ort und 
Stelle zu haben. Kinder bis 14 Jahren haben freien Eintritt. 

Ste Speiſen und Geteänte wird beitens geſorgt. 

Zu dieſem Waldfeſt find alle Parteimitglieder, deren Familien 
und ſonſuge Sympathiker der Bewegung eingeladen. 


Die Veranſtalter. 
eee 


| Waldfest 


Mode -Zeitſchriften 


jeßt billiger 


Pealtiſche Damen: und Kinder ⸗Mode . 
(Erſcheint vierzehntägig)? 31. —.70 

Wäſche⸗ und 9 Hanbarbeitspeifung 5 

(Vier wöchentlich) . 275 

Node und Wäſche (Vierwöchentlich !) 75 
Deutsche Modenzeitung (Vierzehntägig ) 85 
Feauenfleik (Vierwöchentlich ))) 85 
Blatt der Hausfrau (Vier wöchentlich)); 80 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. 
Buch und Zeitſchriftenvertrieb olkspreſfe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


rina moſchinen 


8 Kauft aus 1. Quelle 
Kinder⸗ Wagen Fabeitionee „, 
Meiall:Beiten „DOBROPOL 
Natratzen gepolſtert Peteitauer 73 Tel. 150,90 


im Hofe 


und auf Federn „Patent“ 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ehonnementapreis: monatlich mit Zuftelung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich Zloty —.78 
Uuslaud: monatlich Zloty 8.—, fährlich Zloty Ta 
Aelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groschen. 


u sigunnreite: Die ſtebengeſ 
dreigeſpaltene Millfmeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
an a Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündig ka ae? im Text für die 


Zahnärztliches Kabinett 4h Steg. - . Ania übe Sete 


TONDOWSKA 


Hlöwon 51, Ecke Kilinskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98. 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Private 


Ba bene Heilanſtalt 


Haut⸗ und Geſchlechtstran heiten 
Von s früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotrlotoſta 161 
Konſultation 3 Zloty. 


Nodejournale 


für die Sommer» und Herbſt⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz. Andrzeſa 2. Telephon 112:98 


Nalulatur 


Ait 
(alte Zeitungen) 


30 one fr das Silo 


verkauft die „Lobzer Bolts zeitung“ 
Petrikauer 109 


e tete 


paltene Millimeterzeile 15 Gr 


Druckzeile 1.— Zlotn 
A e ae ee © 


* 


Heiter L» Emil Zerbe. 
a — Ken 1 55 Nn 


Arber — 


HatthälsRietye. So 8 ühgsettesdi 
5 Falkenhagen. ss Lengede * 5 ee 


10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hi Abendmahl — 8. Berndt 


Baptiſt en -Alrche, 1 nn et, 9 20 Uhr 
Gredigtgottesdienf — Pred. Gutl 

1 8045 dia, Sonntag, 9; Bol Bredigtgottesbienß 

1 
elle Bol, Stmensmitinne 60 Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt — 

‚RudaBabian., dietlanbte 9. Sonntag, 10 Uh 


tes di — d. 
er — 1 122 1 10 Uhr Ger 


Abhndmahl — 
ba J. Sonntag 
10 un A .. tgottesdienſte 
andrew, 12 Sn 5. Sonntag, 10 Uhr E 
debe 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute 8. 30 Uhr abends 
Die nichtgerechtfertigte Stunde 

Sommer-Theater „Bagatela“ Die tolle Lolla 

Casino: Die Ehefrau zweier Männer 

Corso: 1. Das Geheimnis des Expreß M6 

II. ABC der Liebe 

I. Die Zauberin. 

J. Das goldene Mädchen 

Grand-Kino: Skandale der Millionäre 

Mira: Menschen aus dem Tunnel 

‚Palace: Chiffre 77 A 

Przedwiosnie: Held wider Willen 

Rakieta: Ich gehöre zu dir 5 

Rialto: Auf der Jagd nach dem Glück 


Europa: 


„Boltöpreffe” m. B. 4 
den Verlag: N Dis 2822 

Dite Herde 
Demi: Prata, n 2 


